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Alles wird teurer
Peter Vossen, 1. Vorsitzender

Haben Sie liebe Leserin und Leser auch das Ge-
fühl, dass alles teurer wird?

Dieses Gefühl täuscht Sie nicht. Spätestens der 
Blick in Ihre Geldbörse nach dem Wocheneinkauf 
zeigt Ihnen, dass es so ist. Nachdem das Bundes-
verfassungsgericht den Haushalt der Regierung 
als verfassungswidrig erklärt hat, erklärte unser 
Bundeskanzler, wir Bürger würden davon nichts 
merken. Wir haben derzeit eine Inflation und Re-
zession.

Wenn Sie schon die Jahresrechnung für Ihre 
Kleingartenparzelle bekommen haben, werden 
Sie sicherlich bemerkt haben, dass auch Ihre Par-
zelle teurer geworden ist. Die Stadt Düsseldorf 
hat nicht nur den Pachtzins erhöht, sondern auch 
die Straßenreinigungsgebühren. Der Pachtzins 
für die Kleingartenanlage beträgt nun 0,44820 
Euro je Quadratmeter. Hinzu kommt der Kosten-
deckungsbeitrag von 0,03180 Euro je Quadrat-
meter. Zusammen also 0,48 Euro. Dies bedeutet 
bei einer Parzellengröße von 300 Quadratmeter 
eine Er-höhung von 24 Euro.

Das bedeutet, dass der Verein Ihnen aber nicht 
nur die Pacht für jeden Quadratmeter Ihrer Par-
zelle in Rechnung stellen muss sondern auch die 
Gemeinschaftsflächen wie Parkplatz, Wege und 
so weiter.

Die Beiträge für Ihre Gartenlaubenversicherung 
konnten wir zunächst einmal konstant halten. 
Da wir aber ein hohes Schadenaufkommen hat-
ten (mehrere Total abgebrannte Gartenlauben), 
werden wir die Prämie vermutlich nicht halten 
können. Derzeit verhandeln wir darüber mit dem 
LVM.

Unsere Kleingärten sind also teurer geworden. 
Aber dafür haben wir einen Rückzugsort der uns 
Erholung gibt. Vielleicht bringen uns die gestie-
genen Preise für Lebensmittel aber auch dazu 
aus dem Spielplatzgarten wieder einen Kleingar-
ten zu machen, in dem man Kartoffeln, Bohnen 
und Gemüse anbaut. Als Nachkriegskind habe 
ich nie Hunger gelitten. Unser Garten gab genug 
zum Essen her und mein Großvater hatte sogar 
Tabak angebaut. Auch waren Hühner, Enten und 
Kaninchen im Garten, was heute nicht mehr er-
laubt ist.

Der Stadtverband ist satzungsgemäß politisch 
neutral. Ich denke aber, dass es meine Pflicht als 
Vorsitzender des Verbandes ist, zu den Ereignis-
sen in letzter Zeit Stellung zu beziehen.

Es gab eine Zeit, da nannte sich der jetzige Stadt-
verband „Stadtgruppe der Kleingärtner“.

Kleingärten durften nur an Mitglieder der NS-
DAP verpachtet werden. Aus Angst vor Repres-
salien schwieg man zur Deportation von Juden. 
Ich denke, dass man damals auch in den Klein-
gartenvereinen bemerkt hat, dass der eine oder 
andere Gartenfreund plötzlich verschwand. 

Ich habe einen Eid auf die Verfassung unseres 
Landes geleistet und es wird mir Bange, wenn 
ich jetzt Stimmen höre, die Bürger unseres Lan-
des mit Migrationshintergrund und sonstige un-
liebsame Mitbürger ausweisen wollen. Das Gift 
des Antisemitismus breitet sich wieder in unse-
rem Land aus. Umso mehr begeistert es mich, 
dass nach der „Wannsee-Konferenz der AfD“ die 
„Schweigende Mehrheit“ laut wird und zu Tau-
senden auf die Straße geht. 

Wir haben nicht vergessen, wie es einmal be-
gann! Nach dem ersten Weltkrieg hatten wir 
eine hohe Arbeitslosigkeit und Inflation. Das war 
der Nährboden, der den Sieg des Nationalsozi-
alismus ermöglichte. Das Ende kennen wir alle. 
Die jetzige Situation wird von Kräften genutzt, 
die unsere freiheitliche Grundordnung zerstören 
wollen.

In dem Kleingartenverein, dem ich angehöre, sind 
Italiener, Chilenen, Griechen, Marokkaner und 
Türken. Gartenfreundinnen und Gartenfreunde, 
die unsere Gesetze achten und deren Familien 
schon seit Jahrzehnten unter uns leben. 

Wer in unser Land kommt, weil er in seiner Hei-
mat mit dem Tod bedroht ist, dem sollten wir die 
Aufnahme nicht verweigern. Aber wer in unser 
Land kommt, der muss unsere Gesetze achten 
und einhalten. Aufgabe der Politik ist es, darauf 
zu achten.

Die Politik sollte das Ohr wieder mehr bei den 
Bürgern unseres Landes haben. Nur dann wer-
den Kräfte, die unsere freiheitliche Grundord-
nung und Demokratie zerstören wollen, keine 
Chance haben.
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Redaktionsschluss 
für die Ausgabe Nr. 106 

10. März 2024

Liebe Kleingärtnerinnen 
und Kleingärtner,

endlich können Sie die neue Zeitung 
lesen, die schon im Januar 2024 
erscheinen sollte. So spät war es noch 
nie. Die Zeitung wird wohl nicht mehr 
vierteljährlich erscheinen, sondern nur 
noch bei Bedarf.

Grund: Der Vorstand des Stadtverbandes möchte Sie immer 
aktuell über Neuigkeiten informieren.

Der Vorsitzende Peter Vossen informiert auf Seite 2 dass alles 
teurer wird, vor allem die Gartenpacht, Grundsteuerabgaben und 
Straßenreinigung.

Auf den Seiten 4 bis 6 finden Sie das Protokoll der 
Jahreshauptversammlung vom 13. November 2023.

Weitere Artikel, Einbrüche in den Gartenanlagen nehmen zu, und 
ein interessanter Artikel über die Nützlichkeit der Regenwürmer.

Die nächste Pflanzentauschbörse findet am 23. März 2024 im 
Ballhaus im Nordpark statt.

Nun noch eine persönliche Bitte. 

In den Vereinen finden immer viele Veranstaltungen wie z.B. 
Jubiläen und Sommerfeste statt. Berichten Sie doch in der 
Gartenzeitung „Das Blatt“ darüber. Oder laden Sie mich zu den 
Festen ein, dann berichte ich mit Fotos darüber.

Bitte bleiben auch Sie der Zeitung und mir treu.

Mit kleingärtnerischen Grüßen

Dieter Claas, Chefredakteur
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Stadtverband Düsseldorf der Kleingärtner e.V.

Niederschrift
über die Jahreshauptversammlung am 13. November 2023 
im Vereinsheim „Königsbusch“, Bertastraße 95, in Düsseldorf

Anwesenheit Geschäftsführender Vorstand 
Gfrd. Peter Vossen 
Gfrdin. Friederike Guderian 
Gfrd. Heiko Kuchel 
Gfrd. Mathias Wolter

 
1. Vorsitzender 
2. Vorsitzender 
Kassierer 
Schriftführer

Anwesende Delegierte 47 Vereine – 84 Delegierte 
(Anlage 1 – Anwesenheitsliste)

Beginn: 18:32 Uhr

Ende: 20:15 Uhr

Der 1. Vorsitzende und Versammlungsleiter, Peter Vossen, begrüßt die anwesenden Mitglieder und 
Träger der Ehrenmedallie, Herrn Claas und Herrn Unger und eröffnet die Jahreshauptversammlung. 

Der 1. Vorsitzender, Peter Vossen, bittet die Anwesenden sich zu einer Gedenkminute zur Ehrung der 
verstorbenen Gartenfreunde zu erheben.

TOP 1 – Genehmigung der Tagesordnung 
Die mit der Einladung versandte Tagesordnung wird einstimmig angenommen.

TOP 2 – Genehmigung der Niederschrift über die MV vom 29. November 2022 
Die Niederschrift der letzten Jahreshauptversammlung vom 29. November 2022 wird einstim-mig 
angenommen.

TOP 3 – Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Es wird festgestellt, dass die Einladung zu dieser Versammlung satzungsmäßig erfolgte. Damit ist 
die Versammlung gemäß § 5 Abs. 2 der Satzung des Stadtverbands Düsseldorf der Kleingärtner e.V. 
beschlussfähig.

TOP 4 - Geschäftsbericht des Vorstandes 
Gfrd. Peter Vossen gibt einen Überblick über die Tätigkeiten der Mitglieder des geschäftsführenden 
sowie des erweiterten Vorstandes für die Zeit vom 30.November 2022 bis 13. Novem-ber 2023.

Der Geschäftsbericht wurde mündlich vorgetragen und kann im Verbandsbüro eingesehen werden.
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TOP 5 – Bilanz 2022 
Die mit der Einladung versandte Bilanz 2022 (Anlage) wird zur Diskussion gestellt. Gfrdin Hippler (KGV 
„An der Furtherstraße“) erkundigt sich zu größeren Abweichnungen im Haushaltsplan gegenüber dem 
Vorjahr. Gfrd. Vossen erläutert die Fragestellungen zu den sonstigen und be-triebsfremden Kosten. Im 
Anschluss wird die Bilanz einstimmig angenommen.

TOP 6 – Bericht der Kassenprüfer 
Als Kassenprüferin verliest Gfrdin. Kuske den Bericht der Kassenprüfer (Anlage 2). Die Kas-senprüfung 
am 31.Oktober 2022 und 07.November 2023 ergab keine Beanstandungen. Die Kassenprüfer 
beantragen die Entlastung des Vorstandes.

TOP 7 – Aussprache zu den TOP 2 – 6 
Im Rahmen der Aussprache fragt Gfrd. Bommes (KGV „Heinrich Förster“), ab wann die neue 
Kleingartenordnung gelten soll. Gfrd. Vossen liest eine Mail des Gartenamtes vor, aus der hervorgeht, 
dass die KGO Anfang 2024 erst beim Ausschuss für öffentliche Einrichtungen eingereicht wird und 
erklärt an Hand von Beispielen, wie schwierig es für die Vereinsvorstände wird, die Bestimmung der 
KGO gegenüber den Pächtern durchzusetzen.

Im Weiteren werden Fragen zur neuen Wertermittlung nach dem „Schulnotenprinzip“ gestellt und 
besprochen. 

Es wird über die neue Wertermittlung nach dem „Schulnotenprinzip“ diskutiert. Gfrin Guderian fasst die 
Änderungen zusammen. 

TOP 8 – Entlastung des Vorstandes 
Die anwesenden Mitglieder entlasten den Vorstand einstimmig.

TOP 9 – Antrag des Verbandsvorstandes auf Satzungsänderung § 7 
Die Besetzung der vier Vorstandsämter des geschäftsführenden Vorstandes des Stadt-verbandes 
Düsseldorf der Kleingärtner e.V., ist auf Grund des hohen Arbeitsaufkommens der einzelnen Positionen 
sehr schwierig. Um den evtl. Gehaltsausfall eines berufstätigen Vorstandsmitgliedes erstatten zu 
können, beantragt der geschäftsführende Vorstand des Stadtverbandes Düsseldorf der Kleingärtner die 
mit der Einladung versandte Satzungsänderung.

Satzung NEU Satzung ALT

§ 7
Vorstand

9. Die Vorstandsmitglieder erhalten monatlich 
eine pauschale Aufwandsentschädigung. Die 
Höhe der pauschalen Aufwandsentschädigung 
wird durch die Mitglieder-Versammlung nur 
auf Antrag des geschäftsführenden Vor-standes 
alle drei Jahre neu festgesetzt.
Die Vorstandsmitglieder sind verpflichtet, diese 
Aufwandsentschädigung selbst zu versteuern.

Aufwendungen, die den pauschalen Betrag 
überschreiten, sind durch entsprechenden 
Nachweis zu belegen.

§ 7
Vorstand

9. Die Vorstandsmitglieder sind grundsätzlich 
ehrenamtlich tätig. Sie können auf Beschluss 
der Mitgliederversammlung eine angemessene 
Vergütung erhalten (Tätigkeitsvergütung). 

Auslagen und Aufwendungen, die durch die Tä-
tigkeit für den Verein entstanden sind (Aufwen-
dungsersatzanspruch gem. § 670 BGB) werden 
gegen Nachweis erstattet.

10. Die Haftung des Vorstands gegenüber dem 
Verein erfolgt unabhängig von der Höhe seiner 
Vergütung für in Wahrnehmung seiner Vor-
standspflichten verursachte Schäden nur, so-
fern Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt.

Stadtverband Düsseldorf der Kleingärtner e.V.

Die Abstimmung ergab:  
79 Delegierte stimmen mit Ja, 2 Gegenstimmen, 3 Enthaltungen.
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TOP 10 – Antrag des Verbandsvorstandes auf Erhöhung der Aufwandsentschädigung gemäß § 7 Ziffer 9 
der Satzung

Um die Arbeit des Vorstandes in einer monetär angemesseneren Form und unter Berücksichtigung der 
geltenden Satzung wertzuschätzen, beantragen die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes 
des Stadtverbandes Düsseldorf der Kleingärtner e.V. die Erhöhung der derzeit monatlich gezahlten 
Aufwandsentschädigung.

Der aktuelle Betrag in Höhe von 163,48 € wird seit 2005 gezahlt. Die dafür aufzuwendende Zeit darf 
aber mehr als 4 Std. wöchentlich nicht überschreiten.

Der Vorstand ist unter zeitlichen Gesichtspunkten nicht mehr in der Lage diese Vorgaben einzuhalten 
und beantragt daher die Erhöhung der Aufwandsentschädigung.

Der Antrag wird zur Diskussion gestellt und Gfrd. Benz (KGV „Grashofsiedlung“) stellt einen Antrag, dass 
über die Aufwandsentschädigung in Höhe von 350 € und nicht  520 € abgestimmt werden soll.

Die Abstimmung ergab: 

2 Delegierte stimmen mit Ja, 80 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen.

Der Antrag von Gfrd. Benz wird abgelehnt.

Gfrd. Vossen bittet um Abstimmung des Antrages des Stadtverband:

„Der Vorstand des Stadtverbandes Düsseldorf der Kleingärtner e.V. beantragt gemäß  § 7 Ziffer 
9 der Satzung, allen Mitgliedern des geschäftsführenden Vorstandes ab 1. Januar 2024 eine 
Aufwandsentschädigung in Höhe des jeweils gültigen Höchstbetrages für eine geringfügige 
Beschäftigung zukommen zu lassen. Dieser beträgt zurzeit 520 € monatlich.“

Die Abstimmung ergab: 

79 Delegierte stimmen mit Ja, 2 Gegenstimmen, 3 Enthaltungen.

Der Antrag des Stadtverband Düsseldorf der Kleingärtner e.V. – verlesen durch Gfrd. Vossen – wird 
angenommen.

TOP 11 – Anträge 
Der Versammlung liegen keine weiteren Anträge vor.

TOP 12 – Verschiedenes 
Gfrd. Vossen verliest den Beschluss des Verbandsvorstandes über Wertermittlungen ab Ja-nuar 2024. 
Gfrd. Wolter erläutert Detaills und stellt eine evtl. Infoveranstaltung für die Vereins-vorstände im neuen 
Jahr in Aussicht.

Gfrd. Vossen informiert darüber, dass es bei der Gartenlaubenversicherung 2024 keine Änderungen 
geben wird.

Die steuerlichen Informationen der letzten Infoveranstaltung durch Herrn Steuerberater Rasche werden 
dem Stadtverband für Anfang 2024 in Aussicht gestellt und an die Vereinsvorsitzenden weitergeleitet.

Es wird auf den honigsüssen Weihnachtsmarkt auf dem Gelände des Stadtverbandes am  25. November 
2023 von 13 bis 17 Uhr hingewiesen. Der befreundete Imkerverein wird hier erlesenen Honig anbieten 
und es wird noch um Kuchenspenden gebeten. Der Erlös des Kaffee- und Kuchenverkaufs durch den 
Stadtverband wird an die „Tafel“ gespendet.

Der Stadtverband hat vom 18. Dezember 2023 bis 08. Januar 2024 Weihnachtsferien.

Mit den besten Wünschen an alle Kleingärtner schließt Gfrd. Vossen die Versammlung und wünscht 
eine frohe Weihnachtszeit und einem guten Rutsch ins Jahr 2023.
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Wieder Einbrüche 
in den Gartenanlagen
Liebe Gartenfreunde(innen),

leider kommt es immer mehr zu Einbrüchen in 
unseren Kleingärten. So auch in unserem neuen 
Haaner Holzhaus. 

Bedingt durch Alarmsicherung mit Videoauf-
zeichnung konnte schlimmeres verhindert wer-
den. 

Die Polizei kann diese Einbrüche nur in seltenen 
Fällen aufklären. Mittlerweile sind Maßnahmen 
erforderlich die viel Geld kosten obwohl nix zu 
holen ist. 

Anbei ein Foto der neusten Sicherungsmaßnah-
men. 

Hoffen wir auf bessere Zeiten… 
Eine schöne neue Saison euch allen…

Mit freundlichen Grüßen 

Martin Keusen 
KGV Kuhweide e.V.

Neue Regelungen  
bei der 
Wertermittlung
Der geschäftsführende Vorstand des Stadtver-

bandes Düsseldorf der Kleingärtner e.V. hat in ei-

ner Vorstandssitzung beschlossen, dass ab 1. Ja-

nuar 2024 Wertermittlungen ausschließlich bei 

schriftlicher Aufgabe einer Kleingartenparzelle 

gemäß § 13 der Kleingartenordnung der Stadt 

Düsseldorf in Form einer Pachtauflösungsverein-

barung im Beisein eines Vertreters des jeweili-

gen Vereinsvorstandes durchzuführen sind. 

Die bisherige Regelung der erhöhten Auf-wands-

entschädigung für eine Wertermittlung, wenn 

die Aufgabe der Parzelle noch nicht schriftlich 

mit dem Vereinsvorstand vereinbart ist, entfällt 

damit.

Des Weiteren wurde beschlossen, die Aufwands-

entschädigung für Wertermittlungen ab 1.Janu-

ar 2024 festzulegen auf 90 Euro für die einfache 

„Standard“-Variante und auf 160 Euro für die 

ausführliche „Komfort“-Variante.

Wertermittler des 
Stadtverbandes 
Düsseldorf
Ab 1. Januar 2024

Frau Lippel: 0173 – 5415166 

oder 0211 – 7882062

Frau Guderian 0175 – 1488419

Herr Sylvester: 0179 – 2967756

Herr Major 0176 – 70578116 

oder dirk-major@web.de

Herr Pelikan 0172 – 8637032 

oder hubertpelikan2409@gmail.com
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Sie sind nicht eklig, sondern sehr nützlich – Regen-

würmer sind wahre Meister der Arbeit im Garten.

Sie sind klein, lang glitschig und unappetitlich 

– Regenwürmer gehören nicht gerade zu den 

schönsten Lebewesen, die in unseren Gärten zu 

finden sind. Viele Menschen finden diese kleinen 
Tiere sogar richtig ekelig und würden sie am lieb-

sten aus ihrem Garten entfernen. Doch Bitte, das 

ist gar keine gute Idee: Trotz ih res unscheinbaren 

Aussehens sind Regenwür mer (Lumbricidae) – 

wie der Gemeine Regen wurm (Lubricus terrestis) 

– von unschätzbarem Wert für unsere Gärten. Be-

sonders dem Boden kommen die Würmer zugute. 

So besagt bereits eine alte Bauernweisheit: „Der 

liebe Gott weiß, wie man fruchtbare Erde macht, 

und er hat sein Geheimnis den Regenwürmern 

verraten.“ Wel che Vorteile Regenwürmer für un-

seren Boden haben und wieso sie wirklich in kei-

nem Garten fehlen sollten, verrate ich euch hier.

Regenwürmer sind die  
Müllabfuhr der Gärten

Ein weit verbreiteter Irrglaube ist, dass sich Re-

genwürmer von Erde und Dreck ernähren. Tat-

sächlich ist die Leibspeise von Würmern aber et-

was ganz anderes:

Pflanzen und Blätter. Doch keine Sorge, der Regen-

wurm vergreift sich nicht etwa am guten Rasen 

oder an den teuren Rosen, sondern räumt im Gar-

ten ordentlich auf. Er hat eine große Speisenkarte 

und so steht vor allem ver rottende Pflanzenreste, 
Laub, Grünschnitt und abgestorbene Pflänzchen 
auf seiner Liste. Es zieht den nachtaktiven Wurm 

gerne in seine Röhre und dort kurbelt er die Kom-

postierung der Pflanzenabfälle ordentlich an. So 
verrotten Gartenabfälle und Laub in einem Garten 

mit vielen Regenwürmern natürlich deutlich sch-

neller, als in einem Garten ohne die Re genwürmer. 

Vor allem der Kompostregenwurm (Eisenia fetida) 

ist eine sensationelle Wunderwaffe bei der Um-

setzung von Grünabfällen: er wandelt die Gar-

tenabfälle sehr schnell zu Kompost um, er wird 

wegen seiner Fähigkeit sogar verkauft und gezielt 

in Komposthaufen gesetzt. Und die Billigsten zu-

gleich. Es empfiehlt sich den Kot als Dünger zu 
nutzen. In der Natur gibt es vieles kostenlos, was 

dem Gärtner und seinen Pflanzen hilft. 

Es mag nicht jedermanns Sache sein - doch der 

BUND rät, Wurmkot zu sammeln. Das Verdau-

ungsprodukt der Regenwürmer ist reich an 

Nährstoffen und hat eine ideale Krümelstruktur. 

Wurmkot kann so beim Umtopfen der Zimmer-

pflanzen mit der Blumenerde vermengt oder im 
Frühjahr mit in den Blumenkasten gegeben wer-

den. Man kann sich auch eine Wurmfarm bauen: 

in eine Kiste, Wanne oder Tonne, die gut belüftet 

und dunkel ist, wird etwa drei Zen timeter sandi-

ge Erde gefüllt. Darüber kommt Futter für die Re-

genwürmer, etwa Küchenab fälle wie Obst- und 

Gemüseschalen, Kaffeefilter und verwelkte Blu-

men. Obenauf wird dann ein geweichtes Zeitungs-

papier gelegt. Dann kom men Würmer in die Kiste. 

Die Farm sollte so stehen, dass es 15 bis 25 Grad 

warm ist, damit sich die Würmer wohlfühlen und 

die Abfälle in Humus verwandeln.

Allerdings braucht man recht viele Würmer: Der 

BUND empfiehlt 500 bis 1000 in einem Kom
posthaufen zu sammeln oder bei Wurmzüch tern 

zu kaufen. Etwa nach drei Monaten ist der Wurm-

humus fertig und kann direkt als Blumen erde ver-

wendet werden.

Foto Pixabay

Ein Boden ohne Regenwürmer 
ist nicht so gut
Wie sähe unsere schöne Welt ohne Regen würmer 

aus? Das darf man sich gar nicht vorstellen. Denn 

die Tiere sind zwar klein und unscheinbar, leisten 

aber einen riesengroßen Beitrag dazu, dass unsere 

Böden lebendig und fruchtbar bleiben.

Weil Regenwürmer so wichtig sind!
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Denn der Boden ist nicht nur eine Fläche, auf der 

wir Gemüse und Pflanzen anbauen können. Der 
Boden ist ein unglaublich wichtiger Lebens raum, 

in dem unzählige Tierarten in einer faszi nierenden 

Wohngemeinschaft zusammenleben, sich gegen-

seitig ergänzen und sich gemeinsam unterstüt-

zen. Ohne diese Bodentierchen und ihre Arbeit 

wäre Boden nur eine tote Substanz, die auch dei-

ne Pflanzen nicht lange versorgen könnte. Das 
machen erst diese Bodentierchen möglich.

Als erstes der Regenwurm. In einem Quadrat-

meter Boden „was wirklich nicht viel ist“ können 

mehrere hundert Regenwürmer le ben. Wahnsinn, 

oder? Und da sich ein Regen wurm nie einen völ-

lig kaputten Boden als zu hause aussuchen würde, 

gilt: ist der Wurm drin, dann hast du einen guten 

Boden. Also helfe dem Wurm und pflege seinen 
Lebensraum.

So kannst du dem Regenwurm helfen und för dern 

Deshalb solltest du deinen Garten unbe dingt in 

ein Regenwurmparadies verwandeln!

Eine sehr gute Nachricht ist: es gibt vieles, was 

du tun kannst, um den Wurm in deinem Garten 

willkommen zu heißen. Es ist wahrscheinlich selb-

stverständlich: der Regenwurm fühlt sich in den 

Gärten wohl, aber besonders in Biogärten fühlt 

er sich noch besser. Also dort, wo keine Chemie 

eingesetzt wird. Ein wichtiger Schritt ist, du soll-

test unbedingt aufs Umgraben ver zichten. Das ist 

suuuuper wichtig! 

Die Frage, wie das Gärtnern ohne Umgraben ge-

lingt und warum du dabei unbedingt Kompost 

verwenden solltest. Wer die Regenwürmer liebt, 

der sollte darauf achten, dass sie genug zu fres-

sen ha ben. Denn deine kleinen Freunde brauchen 

nämlich richtig viele Pflanzenreste, um sich wohl-
zufühlen und ihre Arbeit zu meistern. Am unkom-

pliziertesten ist es, wenn du alte Wur zeln, Pflan-

zenreste und abgefallene Blätter auf den Beeten 

lässt. Also wenn es geht, sei ein fach nicht so ge-

nau mit dem Aufräumen. ;-)

Ein weiteres Magiewort ist „mulchen“. Damit 

ist das Abdecken des Bodens zwischen den Ge-

müsepflanzen gemeint. Das machst du am besten 
mit organischem Material wie Stroh, Grasschnitt 

oder Holzhackschnitzeln. Der Re genwurm hat 

durch den Mulch einen regel rechten Essensvorrat 

direkt über seinem Kopf. Da freut sich dein Un-

termieter besonders! Im Herbst und Winter hat 

so eine Mulchschicht noch dazu eine wärmende 

und isolierende Wir kung. Dadurch haben es die 

Regenwürmer, die sich bei Kälte in tiefere Boden-

schichten zurück ziehen müssen, dort weiterhin 

muckelig warm.

Ein Upgrade zum Mulch ist ein ganzjährig be-

wachsener Boden. Das erfordert eine gute Pla-

nung. Denn neue Jungpflanzen müssen schon be-

reitstehen, wenn du ein Gemüse abgeerntet hast, 

damit du die Lücken füllen kannst.

Der Regenwurm als  
Abwasserexperte ist ganz wichtig!

Natürlich haben einzelne Regenwürmer nur ei nen 

kleinen Einfluss auf deinen Boden.

Aber wo viele Regenwürmer leben, ist der Ef fekt 

ihrer Arbeit ganz schön mega! Dann kön nen Re-

genwürmer uns sogar vor Hochwasser beschüt-

zen! Die Regenwurmgänge dienen nämlich als 

Abwasserrohre, durch die Regen wasser ganz 

einfach und zügig in tiefere Bodenschichten ab-

fließen kann.

Das ist auch sehr wichtig! Es bilden sich so auf der 

Bodenoberfläche weniger Pfützen. So kann ver-

mieden werden, dass die oberste Boden schicht 

wegschwemmt werden könnte. Somit wird der 

Boden durch den Regenwurm auch vor Erosion 

geschützt. Was dem Boden auch zugutekommt, 

ist das der gut belüftet wird. Das Tier kümmert 

sich halt um sein Zuhause!

Durch dieses effektive Abwassersystem entsteht 

auch seltener Staunässe. Dafür bedanken sich dei-

ne Gemüsepflanzen. Die freuen sich auch darü-

ber, dass das kühle Nass sich dank der Wasserlei-

tungen gleichmäßig an ihren Wurzeln verteilt, 

sodass sie jederzeit nach Lust und Laune da von 

trinken können. Prost!

Aber auch sonst spielen Regenwürmer eine enorm 

wichtige Rolle im Wasserhaushalt des Bodens. Sie 

sind Meister der Bodenstruktur, sie schaffen es, 

dass sich der Boden wie ein Schwamm verhält. 

Fakt: er speichert Wasser sehr zuverlässig und 

gibt es nach und nach an die Pflanzen ab. 

Für uns bedeutet das: Bye Bye Gießkanne ;-)

Mit freundlichen Grüßen Dirk Major
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Weihnachtsfeier beim KGV Düsseldorf  
Auch dieses Jahr haben wir im KGV wieder eine 
sehr schöne und besinnliche Weih nachtsfeier ge-
macht.

Es kommt der Weihnachtsmann mit seinem En-
gelchen und liest aus dem „goldenen Buch“ vor. Da 
sind dann auch immer gute und mahnende Worte 
an die Kinder der Jugendgruppe gerichtet. Jedes 
Kind wird, wie es üblich ist, zum Weihnachtsmann 
ge rufen und bekommt aus dem goldenen Buch 
Lob und auch Verbesserungen vor gelesen. Dann 
gibt es auch eine Weih nachtstüte.

Dieses Jahr war es wirklich sehr voll und es gab 
weder einen freien Sitzplatz, noch einen Stehplatz. 
Es waren ca. 150 Leute plus Kinder anwesend.

Neben dem gemeinsamen Singen von Weih-
nachtsliedern, wurden bei dieser Ge legenheit 
auch zwei besonders verdiente Pächter ausge-
zeichnet. Diese haben sich im vergangenen Jahr 
weit über das „nor male“ Maß für den Verein betä-
tigt und sehr viel geholfen. Dafür haben die bei-
den vom Weihnachtsmann eine besondere Tüte 
be kommen.

Zum Schluss gab es für jeden Rentner eine Weih-
nachtstüte und wie es bei uns Brauch ist, mit 
weniger Inhalt, als früher. Einen großen Teil, der 
früher auch in den Tüten gelandet ist, spenden wir 
seit einigen Jah ren bereits an ein „befreundetes“ 
Alten heim. Uns allen geht es doch auch ohne die-
se Zugaben sehr gut und viele Bewoh ner des Al-
tenheims können das viel besser gebrauchen, als 
wir.

Schöne Grüße aus Flingern 
Michael Bürger 1.Vorsitzender
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Mit zauberhaften Pflanzentrios  
zieht im Handumdrehen der Frühling ein

Mit einem Farbrausch in die Freiluftsaison star-
ten: Um den Frühling mit einer Fülle von Blüten 
in der idealen Kombination zu feiern, verwenden 
Profis gerne drei unterschiedlichen Pflanzen. Tolle 
Kontraste lassen sich mit ge gensätzlichen Farben 
oder variierenden Wuchsformen erzeugen. Zu 
den klassischen Kombinationen zählen Hornveil-
chen (Viola) und Gänseblümchen (Bellis) mit Pri-
meln (Primula) oder Ranunkeln (Ranunculus). Die 
bezau bernde Wirkung im Balkonkasten, Pflanzkü-
bel oder Gartenbeet stellt sich sofort ein – egal, ob 
die Pflanzen in zarten Pastelltönen, klarem Weiß 
oder kräftigen Kontrastfarben blühen. Und für ei-
nen mühelosen Start gibt es bereits per fekt aufei-
nander abgestimmte Blüten-Trios.

Mix aus Profihand
Für pflegeleichte Trios haben Jungpflanzen gärtner 
drei sorgfältig ausgewählte Pflanzen gemeinsam 
in einem Topf vereint. Sie sind in Blüte und Wuchs 
aufeinander abgestimmt und haben sich im Praxi-
stest bewährt. Ob gleiche Sorten in unterschied-
lichen Farben oder eine harmonische Mischung 
verschiedener Pflanzen – solche MixTöpfe sehen 
nicht nur besonders schön aus, sondern verspre-
chen auch maxi malen Erfolg und verleihen jedem 
Zuhause eine besondere Atmosphäre. Für ein ro-
mantisches Frühlingsarrangement empfehlen die 
Profis Blühpflanzen in zarten Rosatönen, während 
eine Kombination von strahlendem Weiß für Ele-
ganz sorgt. Die Farbe Gelb steht für Opti mismus 
und Lebensfreude und ist zudem die traditionelle 

Osterfarbe. Neben Narzissen (Nar cissus) in unter-
schiedlichen Größen blühen auch Primeln, Ranun-
keln, Hornveilchen und Stiefmütterchen in dieser 
frischen Farbe.

Bunt gemischt  
und doch harmonisch

Diejenigen, die es lieber bunt mögen, können zu 
einer Kombination derselben Pflanzenart in ver-
schiedenen Farben greifen. Wie wäre es mit Trios 
aus drei Hornveilchen in Weiß, Gelb und Blau in 
einem Topf? Oder Gänseblümchen in einer Kom-
bination aus Weiß, Rosa und Rot? Auch dreifarbige 
Vergissmeinnicht (Myosotis) sorgen für ein leben-
diges Bild. Wer lieber un terschiedliche Blütenfor-
men kombiniert, be kommt Vergissmeinnicht in ei-
nem Topf mit Hornveilchen und Gänseblümchen. 
Auch Mi schungen mit Ranunkeln, Hornveilchen 
und Gänseblümchen haben sich als sehr schön er-
wiesen. 

Blumenliebhaber, die ihre Frühlingspflanzen lie-
ber selbst zusammenstellen wollen, sollten darauf 
achten, dass sie ähnliche Ansprüche an den Stan-
dort und den Wasserbedarf haben. Hier bieten 
sich von Profihand zusammenge stellte Sets an, in 
denen die Pflanzen perfekt aufeinander abgestim-
mt sind. Ein Besuch im gärtnerischen Fachhandel 
mit kompetenter Be ratung zahlt sich da definitiv 
aus.

Quelle; Grünes-Medien-Haus/BVE 
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Stadtverband 
Schwelm

Cleanup Day  
bei den Gartenfreunden  
in der Graslake

„Leider“ wie schon 
in den Jahren zuvor 
musste auch in die-
sem Jahr wieder Ab-
fall und Müll gesam-
melt werden. Einige 
Gartenfreunde mit 
Unterstützung der 
Schwelmer Cleanup 
Gruppe fanden sich 

am Samstag den 11. November 2023 ein, um in 
und um der Gartenanlage die unachtsamen Hin-
terlassenschaften einiger Mitbürger zu sammeln 
und diese ordnungsgemäß zu entsorgen. (Fla-
schen, Kotbeutel, Pizzakartons usw.) 

Allen Helfern ein großes Dankeschön, möge es 
nicht wieder nötig werden.

Jahreshauptversammlung 
bei den Gartenfreunden  
in der Graslake
Der erste Vorsitzende Valeri Miller konnte die gut 
besuchte Jahreshauptversammlung bei den Gar-
tenfreunden in der Graslake im Vereinshaus be-
grüßen. 

Nach seinem Jahresbericht wurde das Ehepaar Sch-
neider für 25 jährige Mit gliedschaft geehrt. 

Kassenbericht, Kassen prüfung und Haus-haltsplan 
wurden ein stimmig angenommen. 

Da der zweite Vorsitzende Ulrich Hartje nicht mehr 
zur Wiederwahl antrat, konnte der Gartenfreund 
Alexei Kem als 2. Vorsit zender gewonnen werden. 
Er wurde ein stimmig gewählt und er nahm die 
Wahl an. 

Schwieriger war die Wahl eines neuen Kassierers/
in, Gartenfreund Ulrich Arndt stand auch nicht 
mehr zur Wahl an. Leider fand sich auch nach einer 
kurzen Unter brechung in der viele Einzelgespräche 
ge führt wurden kein neuer Kassierer/in. Da nach 
erklärte sich Ulrich Arndt bereit noch ein halbes 
Jahr weiter zu machen, was die Versammlung dan-
kend und mit viel Ap plaus annahm. 

Neue Fenster im 
Vereinshaus der  
Gartenfreunde  
in der Graslake
Nach über 50 Jahren mussten die drei großen Fen-
ster in Vereinshaus der Gartenfreunde erneuert 
werden. 

Jetzt sind die Fenster mit Doppelverglasung und 
jeweils mit einem zu öffnenden Oberlicht aus-
gestattet. Für den Einbau der Fenster zeichneten 
sich die Familien Kem, Mavrodiev, Miller und Eich-
wald aus. 

Nun ist gleichzeitig zum Mauerwerk, welches ge-
litten hatte, eine Wärmebrücke mit den neuen 
Fenstern einge-
baut. Wenn alles 
gut geht können 
dadurch auch 
eventuell Heiz-
kosten gespart 
werden. 

Termine im Jahr 2024:
Osterfeuer am 30.03.24,  
Kuchenfest am 30.06.24.

Zum Schluss dankte der erste Vorsitzende 
Valeri Miller den erschienen Mitgliedern 
und wünschte allen ein erfolgreiches Gar-
tenjahr.

Für den Vorstand 
Roland Bald 
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Versicherungsschutz
für Pächter, Vereine und Verbände

Haben Sie Fragen?
Wir beraten Sie gerne - testen Sie unsere
Sonderkonditionen für Kleingärtner!

Gartenlaubenversicherung

Über30 Jahre ErfahrungSpezialisiert aufVersicherungen fürKleingärtner, Vereineund Verbände

Versicherungssummen
für den Inhalt 

E

E

E

E

E

Versicherungssummen
für das Gebäude 

E

E

E

E

Pächter

Laubenversicherung
zum Neuwert für
Laube und Inhalt
Unfallversicherung

Verein / Verband

Vereinsheim-Versicherung
Vereins-Haftpflicht-
versicherung
Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung

Vereinsvorstand

Dienstfahrten-
Kaskoversicherung
Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung

Der Jahresbeitrag  54,50 EUR 
30.000,00 EUR 

  

Gartenlaubenversicherung (Gebäude und 
Inhalt) ab 75 Euro Jahresbeitrag für eine 
Versicherungssumme von 30.000 Euro 
 

Sonderkonditionen für 
Kleingärtner 

LVM-Versicherungsagentur 
Schauhoff & Stadie GmbH   
Couvenstr. 4 
40211 Düsseldorf 
Telefon 0211 94199731  
schauhoff-stadie.lvm.de 
info@schauhoff-stadie.lvm.de 

Die Urlaubszeit steht bevor – 

Unsere LVM Reiseversicherungen 

 
 

 
 

Mit den Reiseversicherungen der LVM sind Sie sorgenfrei 
unterwegs. Sollten Sie eine Reise doch einmal nicht 
antreten können, sind Sie vor hohen Kosten bestens 
geschützt. 
 

Die Reiserücktrittsversicherung  
 

Die Reiserücktrittsversicherung inklusive Reiseabbruch-
schutz übernimmt Stornokosten und versicherte Mehr-
kosten, wenn Sie Ihren Urlaub nicht antreten können oder 
abbrechen müssen. Sie bietet weltweiten Versicherungs-
schutz für Reisen, auch in Deutschland, bis zu 365 Tage. 
Über die Hotline ist die LVM rund um die Uhr erreichbar 
und bietet z.B. Umbuchungsservice und Stornoberatung. 
 

Die Auslandskrankenversicherung  
 

Die Auslandskrankenversicherung schützt Sie im Ausland 
vor Kosten bei Krankheit oder Unfall. Abgesichert sind alle 
Reisen und Urlaube mit einer Dauer von bis zu 56 Tagen -  
sofort und weltweit mit einer 24/7-Hilfe über die Hotline. 
 

Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihre 

Rückmeldung, Ihre LVM Agentur Schauhoff & Stadie 
Couvenstraße 4 - 40211 Düsseldorf-Pempelfort 
Tel. (0211) 94 19 50 70 - www.schauhoff-stadie.lvm.de 
info@schauhoff-stadie.lvm.de 

  


